
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1,5 km S Haltepunkt Dolgen

vermoorte Senke / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KV G

54

FV H

03

TM S

52

VU M LU M

Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpffarn-Schwingried; Steifseggen-Brennnessel-Hochstaudenflur; Torfmoos-Flatterbinsen-Ried

BH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10356

Das vollständig verlandete Kleingewässer (Kesselmoor) befindet sich in einer Senke in der welligen Grundmoränenlandschaft 1,5 km S vom 
Haltepunkt Dolgen, nicht weit vom Dolgener See in einem strukturreichen Mischwaldgebiet. Nach NO zum See verläuft ein flacher Graben, 
der nur schwache Entwässerungswirkung hat. Auf nassen, eutrophen, z.T. noch schwingenden Torfdecken ist eine Flur des Sumpf-
Lappenfarns ausgebildet mit Arten wie Bittersüßer Nachtschatten oder Waldsimse. Zum Rand hin werden die Standorte etwas trockener und 
gehen über in feuchte Hochstaudenfluren mit z.B. Großer Brennnessel, Sumpf-Reitgras, Flatter-Binse oder Steif-Segge. Im Zentrum befindet 
sich ein Torfmoos-Flatterbinsen-Ried sowie ein kleiner Bestand der Schnabel-Segge.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Schreiadler-Brutgebiet (Horst in der Nähe)

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.12.2005

31.08.2006
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Thelypteris palustris

Calamagrostis epigejos Carex elongata Juncus effusus Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Aulacomnium palustre Brachythecium mildeanum Calamagrostis canescens Calliergon giganteum
Carex canescens Carex elata Carex rostrata Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Solanum dulcamara Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum


